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Viertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
230 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezir? Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.Berlin, d. 10. April. Se. Maj. der König

haben den Ober-Landesgerichts Rath Ernſt zum
Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtiz-
Miniſterium zu ernennen und das diesfällige Patent
Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. Sächſiſchen Hofe, von Jordan, iſt von
Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 11. April. Se. Majeſtät der König
haben dem Kammergerichts- Vice- Präſidenten von
Kleiſt den Titel und Rang eines Geheimen Ober
Juſtizraths zu verleihen und den bisherigen Gebei-
men Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtiz- Mi-
niſterium, Göſchel, zum Geheimen Ober-Juſtiz-
rath zu ernennen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Kandidat des Predigtamts, Chr. F.
Schuſter, zum Pfarrer in Jeggeleben, Depekolk,
Lieſau, Benkendorf und Lieſten, der Kandidat des
Predigtamts, B. A. Hildebrand, zum Pfarrer in
Zethlingen, Cheinitz und Badel, und der Kandidat
des Predigtamts, Rektor Chr. J. Steinbrecher
aus Hadmersleben, zum Pfarrer in Wehrſtedt er-
nannt worden.

Königsberg, d. 4. April. Am heutigen Tage
wurden die Sitzungen unſeres Provinzial Landtages
nach ſechswöchentlicher Dauer durch den Königl. Com-
miſſarius Wirkl. Geh. Rath und Ober Praäſidenten
Herrn von Schön Excellenz, mit einer Rede ge
ſchloſſen, worin derſelbe dem angeſtrengten Eifer und
dem patriotiſchen Sinne der verſammelten Herren De-
putirten die gebuührende Anerkennung ausſprach. Mit
den innigſten Wünſchen fur das Wohl Sr. Majeſtät
des Königs und des hohen Königshauſes trennte ſich
darauf die Verſammlung.

Sitzung des auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät
des Königs am 29. Januar des laufenden Jahres zu-
ſammengetretenen und ſeitdem ununterbrochen beſchaäf
tigt geweſenen fünften ſchleſiſchen Provinzial Land
tages, und wurde ſolcher Nachmittags um 1 Uhr von
Sr. Excellenz dem Königl. Provinzial-Landtags-Com-
miſſarius, Wirklichen Geheimen Rathe und Ober-
Präſidenten von Werckel, unter den ublichen Feier
lichkeiten geſchloſſen.

Koblenz, d. 28. März. Des Königs Majeſtät
hat mittelſt Kabinetsordre vom 5. d. M. beſtimmt,
daß der funfte rheiniſche Provinzial Landtag am
21. Mai d. J. eröffnet werde. Zum Landtagsmar-
ſchall hat Se. Maj. den Fürſten von Solms-Ho-
henſolms-Lich, zu deſſen Stellvertreter den Gra
fen von Spee und zu Jhrem Commiſſarius den
Oberpraſidenten v. Bodelſchwingh ernannt.

Wien, d. 1. April. Auch bei uns hat ſich wie
in London und Paris eine Kriſis eingeſtellt, der in den
Jahren 1825 und 1832 ganz ähnlich. Die Fabriken
klagen über geringen Abſatz und alle Produkte, na
mentlich Schaafwolle, ſinken im Preiſe. An Seide,
Jndigo und Farbe- Waaren werden ungeheure Sum-
men verloren. Von Trieſt wie von Prag lauten die
Nachrichten ſehr betrübend, und man ſieht bedeuten
den Falliſſements, nicht ohne große Unruhe, auch fur
unſeren Platz entgegen. Es iſt ſchwer, einen eigent
lichen Grund für dieſen allgemeinen Mißkredit anzu
geben, der noch uübler und erſchütternder als jede
Geldnoth auf das handeltreibende Publikum ein
wirkt. Nicht zu zweifeln iſt, daß unſer großartiges
Bank- Inſtitut auch in dieſen Zeitläuften dem Ge-

werbe und dem Handel kräftig beiſtehen wird, indeſ
ſen dürfte bei einer allgemeinen Erſchütterung aller
Kreditverhältniſſe, wie wir dieſelben in dieſem Augen-
blicke ſehen, doch die Wunde zu tief ſchon geſchlagen
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ſein um von der heilenden Zeit eine ſchnelle Beſſe Schnee auf den umliegenden Bergen beinahe ſchon
rung zu gewartigen. Alle inländiſchen Markte ganz geſchmolzen war, fiel in der vergangenen Nacht h

wieder eine ſolche Menge, daß der Veſuv bis auf eine
geringe Entfernung von Reſſina damit bedeckt iſt
in dieſer Jahreszeit, wo Alles zu grünen beginnt!

Am zvweiten und deitten Oſterfeiertage hat eine
überaus ſtarke Benutzung der Eiſenbahn zwiſchen
London und Greenwich ſtattgefunden. Am
Oſtermontage fuhren über 60,000 Menſchen auf der
Bahn nach Greenwich, und zurück kamen noch weit
mehr. Uebrigens ſtehen die Aktien dieſer Bahn nur
wenig über Pari, da die Einnahmen im Allgemeinen
nicht ſo bedeutend ſind, als erwartet wurde.

ſind ſeit 8 Monaten ſo ſchlecht ausgefallen, daß an
ein Zurückfließen des baaren Mittels nach der Haupt
ſtadt, wo der ganze Geldverkehr der Monarchie ſich
regulirt, für's Erſte nicht zu denken iſt.

v Trieſt, d. 29. März. Durch die nachtheiligen
Berichte aus London iſt eine große Stagnation in dem
Verkehr eingetreten. Man beſorgt, noch größere
Unglücksfälle zu vernehmen, und Jedermann zieht

n vor, abzuwarten, ſtatt ſich leichtſinnig Gefahren
auszuſetzen. Die Verbindungen mit Aegypten neh-
men inzwiſchen täglich zu, und wenn es ſo fortgeht,
ſo wird Trieſt der Stapelplatz für alle Produkte wer
den, die aus jenem Lande nach Europa gelangen. Wunderbare Rettung des Leuchtthurmwachters

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. April. Der Plan des bekannten

großen iriſchen Aufregers O'Connell, von Sei
ten Jrlands Adreſſen an die Prinzeſfin Victoria
(die präſumtive Thronerbin) zur Feier ihrer Majoren-

nitaät vorbereiten zu laſſen, erſcheint der Times als
eine der größten Unverſchämtbeiten dieſes Mannes
ſie begreift nicht, wie er, der ſich offen einen Repealer
nenne, und der einſt eine Thron Rede als eine brutale
und blutdürſtige Rede bezeichnet habe, es wagen koön
ne, an die präſfumtive Thronerbin Adreſſen von ſeinen
rebelliſchen Aſſociationen befördern zu wollen, und ſie
hofft, daß die Rathgeber der Prinzeſſin ihr eine ſolche
Schmach nicht würden zufügen laſſen.

Jm Unterhauſe ſollte heute wieder Sitzung gehal-
ten werden es fanden ſich aber nur 36 Parlaments-
glieder ein, ſo daß nichts vorgenommen werden konnte.

Es ſoll unverzuglich eine Brigade leichter Jnfan-
terie fur den Dienſt der Königin von Spanien ange

worben werden.

Spanien.
Aus Bayonne d. 1. April wird geſchrieben,

die Grippe herrſche bösartig zu Eſtello. Don Kar-
los liegt krank die meiſten Mitglieder ſeines Ge
beimenraths befinden ſich unwohl. Don Seba-
ſtian bat ſein Hauptquartier am 30. Marz nach To-
loſa verlegt.

Vermiſchtes.
Die Preuß. Staats Zeitung vom 10. April

meldet aus Berlin: Jn der verfloſſenen Nacht iſt
hier fußhoher Schnee gefallen. Vermuthlich hat in
den weſtlichen Theilen der Monarchie ein ahnlicher
Schneefall ſtattgehabt und den Poſtenlauf gehemmt.
Beim Schluſſe dieſes Blattes waren wenigſtens die
Poſten aus Weſtphalen und der Rheinprovinz, ſo wie
aus den Niederlanden, Belgien und Frankreich noch
nicht hier eingetroffen. Auch die Hamburger Schnell
poſt fehlte noch.

Man ſchreibt aus Neapel, d. 23. Marz:
Die Witterung iſt anhaltend ſchlecht, mit ſtarkem Sci
roccowind, vielem Regen und haäufigen Gewittern von

auf dem Kap Florida in Nordamerika.
Am 3. Juli des vergangenen Jahres erzählt die-

ſer Wächter, bemerkte ich, als ich in die Küche des
Wohnhauſes ging, eine zahlreiche Schaar Jndianer
in geringer Entfernung. Sogleich eilte ich nach dem
Leuchtthurme und rief den mich bedienenden Neger zu
mir. Jn demſelben Augenblicke ſchoſſen ſie nach uns,
und die Kugeln durchbohrten die Schötze meines Rok-
kes an mehreren Stellen. Jndeſſen erreichten wir
die Thür vor ihnen, und ich konnte das Schloß zu
werfen, ehe ſie ankamen. Jch ſtellte den Neger an
die Thür und befahl ihm, mich zu rufen, wenn un
ſere Feinde ſie zu zertruümmern verſuchten, nahm drei
geladene Gewehre und ſtellte mich an ein Fenſter,
von wo ich einen anſehnlichen Haufen Jndianer ſah.

Die auf einander folgende Abfeuerung meiner
Flinten ſchien ſie einigermatzen in Beſtürzung zu brin
gen ſie ließen ihr ſchreckliches Geheul hören und zer-
ſchoſſen das Fenſter in tauſend Stücke. Jch ſchotz
fortwährend bald aus jenem, bald aus dieſem Fenſter,
ſuchte einen ausgezeichneten Jndianer zu treffen und
ſte auf dieſe Art bis zur Nacht abzuhalten. Endlich
zündeten ſie ein großes Feuer an der Thür und dem
Fenſter an. Beide waren mit Bretern und Steinen
verſetzt, gaben aber doch der Macht des Feuers nach.
Jch blieb an der Thur, bis mich die Flammen ver-
trieben, und nahm dann ein Fäßchen Pulver, Kugeln
und eine Flinte mit oben auf den Thurm hinauf.
Dann ſtieg ich wieder hinunter, um die Treppe zu
zerſchlagen.

Die Flammen nööthigten mich bald, meine Arbeit auf
zugeben, und ich mußte mich nach dem höchſten Thei-
le des Gebäudes fluchten. Jch ließ die Fallthür nie
der, welche die zu dem obern freien Platze führende
Oeffnung verſchließt, um uns noch einige Zeit zu
ſchützen, aber der ſchreckliche Augenblick trat bald ein
und die verzehrenden Flammen umzingelten uns von
allen Seiten. Jn dieſem Augenblicke erhoben die
Wilden von Neuem ihr hölliſches Geheul. Mein ar-

mer alter Neger ſah mich mit Thränen in den Augen
an, ohne ſprechen zu koönnen. Wir legten uns auf
den Rand des freien Platzes oben, der höchſtens zwei
Fuß breit war. Die Laterne war bereits von der
Flamme erreicht die Lampen und Gläſer zerſprangen
in tauſend Stücke das Feuer hatte meine Kleider er

Hagel begleitet. Tro* deſſen iſt der Geſundbeitszu
n ſtand unſerer Stadt ſeyr befriedigend. Nachdem der
n
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griffen, und wenn ich die geringſte Bewegung machte,
pfiffen mir die Kugeln um die Ohren. Fch briet faſt.
Um meinen ſchrecklichen Leiden ein Ende zu ma-
chen warf ich das Pulverfäßchen hinunter in die
Flammen die Exploſion erſchütterte den Thurm von
unten bis oben, hatte aber nicht die gewünſchte
Wirkung mir den Tod zu geben, ſondern ritz nur
den noch ſtehenden Theil der Treppe und alles Holz
werk oben auf dem Thurme weg. Das Feuer wurde ei-
nen Augenblick ſchwächer, dann aber weit beftiger; der
Neger ſagte, er ſei verwundet, und dies war ſein
letztes Wort. Auch ich erhielt bald mehrere Wunden,
und da ich verbrennen zu müſſen glaubte, wollte ich
mich hinunterſtürzen, ſtand alſo auf, ging an das
eiſerne Geländer, empfahl meine Seele Gott, und
wollte von dem Thurme herunter ſpringen, als alle
brennenden Tyeile plötzlich zuſammenbrachen und in
das unterſte Stockwerk des Thurmes fielen.

Merkwürdiger Weiſe traf mich keine der Kugeln,
die um mich herumpfiffen, als ich am Rande der Plate-
form ſtand. Ais ich zurüäckkam, war der alte Ne-
ger todt, von mehreren Kugeln durchbohrt und buch-
ſablich gebraten. Die Flammen reichten nun aller
dings nicht mehr bis zu mir hinauf, aber ich hatte
drei Kugeln in jedem Beine und konnte nicht mehr
ſtehen. Die Indianer hielten mich für todt und ent
fernten ſich von dem Leuchtthurme, nachdem ſie alle
Gebäude geplündert und dann angezuündet hatten.

Am nächſten Morgen war ich in faſt eben ſo ver
zweifelter Lage, als vorher Fieber, Hunger und
Durſt qualten mich; die Sonne ſchoß glühende
Strahlen auf mich herab; neben mir lag der Leichnam
des Negers einen Freund konnte ich nicht erwarten,
und da lag ich 70 Fußtz über der Erde, ohne ein Mit-
tel hinunter zu gelangen.

Gegen Mittag glaubte ich ein Schiff in der Ferne
zu bemerken und nahm ein Stück von der Kleidung
des Negers, das zufällig nicht verbrannt war, um zu
winken bald darauf näherten ſich zwei Bööte von dem
Schooner Motto. Die Leute darauf thaten alles,
was ſie vermochten, um zu mir zu gelangen, aber
vergebens, und da es Abend wurde, mußten ſie zu-
ruckkehren.

Den 5. Juli mit Tagesanbruch landete die Mann
ſchaft dreier Bote am Fuße des Leuchtthurms. Man
hatte in der Nacht einen Papierdrachen gemacht, um
mir damit ein Seil zuzufuüühren, aber dies gelang nicht,
und mit vieler Mühe brachte man das Ende einer
Strickleiter zu mir, die ich um einen eiſernen Pfeiler
des Geländers befeſtigte und auf der zwei Männer
beraufkamen, die mich auf dieſem Wege hinabbrach
ten. Den 7. Juli kam ich in das Hospital zu New
Weſt, und jetzt bin ich wieder ſo weit hergeſtellt, um
ohne Stock herumgehen zu können.

Bekanntmachungen.
Donnerstag den 13. April iſt ſchöne Gelegenheit

nach Leipzig und den 14. wieder zurück zu fahren.
Eckert, Klausſtraße No. 889.

Zwei fehlerfreie Wagenpferde werden zu kaufen ge
ſucht, Steinſtraße No. 1504. parterre.

nene

Es iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße dem goldnen
Löwen gegenüber.

Jn Beziehung auf die Anzeige des Hrn. Direktor

Bethmann mache hiermit bekannt, daß bei mir
Abonnement Billette zum Parquet, erſten Rang Sei-
tenlogen und Parterrelogen, ſo wie auch Parterre
Billette fortwährend zu haben ſind.

C. Kitzzing,
Beſitzer der Ermelerſchen Tabaks-

Niederlage.

Die am 7. d. Mts. in Trebitz bei Wettin ange
zeigte Vieh Auktion konnte wegen ungünſtiger Witte-
rung nicht abgehalten werden, und iſt deswegen zum
Dienstog als den 18. d. Mts. verlegt worden.

Louis Finger.
Auf dem großen Berlin No. 433. iſt die untere

Etage, beſtehend in 4 Stuben, Kammern, Küche
u. ſ. w. auf Verlangen Pferdeſtall, von Michaelis
d. J. ab zu vermiethen.

222Wegen der eingetretenen kalten Witterung findet die

exotiſche Pflanzen und Blumen Auction in Janiſch's
Garten No. 786. in Leipzig, erſt den 22. April a. c.
ſtatt.

Auf meiner Ziegelei iſt den 17. und 18. d. Mts.
friſch gebrannter Kalk zu haben.

Cönnern, den 10. April 1837.
Freymuth.

Ich bin willens, mein Lager von Eiſenwaaren und
Bronze zu räumen, und verkaufe ſolche von jetzt an
zum Einkaufspreis, worauf ich vorzüglich die Herren
Tiſchlermeiſter aufmer'ſam mache.

Ferd. Schliack am Markt.

Eine Deſtillirblaſe, 76 Quart haltend, nebſt Küh-
ler und Kühlfaß, alles in ſehr gutem Zuſtande, ſteht
billig zu verkaufen bei

J. G. Zeiſing in Brehna

Die ſo ſchnell vergriffenen Stahlſchreibfedern von
Schuberth und Niemeyer, wovon ich einzig und
allein für hieſigen Ort, Commiſſtons Lager habe, ſind
wieder in allen Nummern angekommen und billig zu
haben bei

Halle, den 10. April 1887.
F. L. Creutz mann

am Markt.
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Mehrere Freunde des Theaters ſprechen hiermit den
Wunſch aus daß die Buhne ſtatt um 6 Uhr doch erſt
um 7 Uhr eröffnet werden möchte, da durch den ſo fruü
hen Anfang Viele verhindert werden das Theater be
ſuchen zu können.

B. J. M. F. L. U. VV.
Montags als den 17. d. M. iſt friſcher Kalk in der

Zaſchwitzer Ziegelei za haben.
Wir können verſchiedene Malerfarden, jedoch nicht

unter einem Pfunde, billig ablaſſen,
Tapetenfabrik von Du Menil Comp.

Auf die littevariſche Anzeige des Pro-
feſſors Dr. Schütz vom 20. März c. muß ich
zur Kenntniß bringen, daß ich mit demſelden über die
Redaktion des von mir verlegt werdenden allgemei-
nen deutſchen National- Blattes nur deshalb
in Zwieſpalt gerathen, weil derſelbe ſeinem mit mir ge-
ſchloſſenen Verlags-Contracte zuwider, in dieſem Blatte
ſtatt Original längſt bekannte Aufſätze, aus gedruckten
Schriften, als wie das Gedicht, betitelt: Alte und
neue Zeit“, welches wortlich aus dem Taſchenbuche
zum geſelligen Vergnügen vom Jahre 1812. Seite 153,
verfaßt von Schmidt aus Luübeck, entnommen iſt, fer
ner: „das kaiſerliche Rezept welches wir in Kalen
dern und vielgeleſenen Zeitſchriften mehrmals vorfinden,
und dergleichen mehr, geliefert. Laut Contract hatte
ich demſelben ein Honorar von zehn Thalern pr. ge
druckten Bogen bewilligt, derſelbe hatte ſich aber ſeiner
Seits einer Conventional- Strafe fur jeden Fehler ge
gen den Contract unterworfen, die unter dieſen Um-
ſtanden ſo hoch aufgelaufen, daß derſelbe an mich keine,
wohl aber ich an ihn, eine ſehr bedeutende Forderung
geltend machen kann, was ich mir auch vorbehalte.
Die Entſagung der Redaction iſt nun hiernach mir nur
erwunſcht, und werde ich mir ſofort einen andern Re
dacteur wahlen, ſo daß ein längerer Aufenthalt im Er-
ſcheinen der Bogen nicht ſtattfinden ſoll, ich es vielmehr
zu bewirken ſuchen werde, daß alles auf das beſte ge
ordnet werde, wobei ich nur noch bemerke, daß fur
Papiervorrath und Anfertigung der Kupfer meiner
Seits hinlänglich geſorgt, auch der zum 13ten Bogen
beikommende Stahlſtich, die beiden Leonoren darſtellend,
bereits mit vieler Sorgfalt und einem großen Koſten-
aufwande vollendet, auch gegen die bisherigen Wider-
wärtigkeiten, welche ich mit dieſem von mir ſelbſt er
dachten Unternehmen fand, der Art gearbeitet iſt daß
dieſe fernerhin nicht vorkommen durften, was auch
zum Theil dadurch geſchehen iſt, daß ich dieſes Blatt
der Buchhandlung des Herrn Cäſar Maz-
zucchi hier in Commiſſion gegeben.

Nachrichtlich bemerke ich noch, daß ich fur das
nächſtfolgende Quartal das noch bedeutend theure
Blatt: „die ſchöne Semiramis gemalt nach Guerino
da Cento 1610, gleichfalls in Stahl geſtochen, dem
NationalBlatte beigeben und ſo nichts zu deſſen guter
Ausſtattung unterlaſſen werde.

Magdeburg, den 2. April 1837.
Eduard Forsberg.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, Pr. Cour. o Pr. Cour.d. 10. April 1837. Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. t 1014 Kur u. Nm. do. oPr. Engl. Ob. 30 4 100* (993 do. do. do. 33] 973 974
Pr.Sch. d Seeh. 648 64 Schleſiſche do 4 l1063
Km. Ob. m. l. C. 102 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do à 1014 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 103 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm. 86Elbing. Wo. z Gold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183Weßpr. Pfob. A 4 1085 FFriedrichsd'or 185 18
Gr.-Hz. Poſ. do 103 And. Goldmün-
Oſtvr. Pfandbr 4 1034 zen à 5 Thlr. 134 123
Pomm. Pfandbr. 4 103 Disconto mukkeaeih

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. April.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 16ſgr. 8pf.

Roggen r 2 1Gerſte 25 95 25Hafer 17 6 77 2 20Oel, 103 11 Thlr.
Magdeburg, den 7. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 38 thl. Gerſte 204 21thl,
Roggen 25 26 Hafer 158 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. April 12 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10, bis 11, April.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Peſtel o. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Schäfer a. Zelle. Hr.
Kaufm. Gieſecke a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Wendorf m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schuppe a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Krüger a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Titel u. Hr. Dr. Frick
a. Berlin. Hr. Dr. Pohle m. Fam. a. Dres
den. Hr. OAmem. Urſinus m. Fam. a. Rä-
thern.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Aſten a. Weimar.
Hr. Kaufm. Knabe a. Ay. Hr. Juſt. Comm.
Bertram a. Wettin. Hr. Part. Hahn g.
Berlin.

Hr. Stud. med. Quehl, Hr.Goldnen Ring:
Berg Eieve v, Mielezki, die Hrrn. Kauf'. Prill
witz u. Arndt, u. Hr. Stud. med. Köhler a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Kleefeld a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Nagel a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Kaiſer a. Magdeburg. Mad. Kieoz a. Bern
burg. h

Goldnen Läwen: Hr. Reg. Ref. v. Bodenhauſen
a. Merſeburg. Hr. Oberprediger Schneider
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Löſer a. Qued e
linburg.

3 Schwänen: Hr. Stud. jur, Kohl a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Fröbe a. Zeitz.

Schwarzen Bär: Hr. Prediger Schulze a. Röſa.
Hr. Wegebaumſtr. Apmann a. Magdeburg.
Seminariſt Färſtenhaupt a. Naumdurg.
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